
Synthetische Cannabinoide

checkit! 

Bettina Hölblinger,MSc.



Cannabis
Kurzbeschreibung

• psychoaktiver Wirkstoff: Δ9-THC (Tetrahydrocannabinol)

• 60-80 andere Cannabinoide (z.B. CBD)

Wirkspektrum (u.a.)

• beruhigend, entspannend

• euphorisierend 

• leicht halluzinogen (optisch, taktil)

• appetitsteigernd

• Störung von Kurzeitgedächtnis, Aufmerksamkeit, Konzentration

• psychische Abhängigkeit

• Paranoia

Motive des Konsums

• zum Abschalten und zur Entspannung

• Stimmungsaufheller und zur 
Wahrnehmungsveränderung

• Selbstmedikation

• Ritual im Freundeskreis



Synthetische Cannabinoide

•Räuchermischungen, als Pulver oder Liquids;

•„verstrecktes“ Cannabis /“versteckte“ synth. Cannabinoide
oder auch synthetische Cannabinoide aufgetropft/sprüht  z.B. zum „Schmuggeln“  in Haftanstalten 

Wirkspektrum: 

•Wirkdauer 3-6h
•häufig analog zu Cannabis und oft viel stärker!

•Es kann auch zur Veränderung akustischer, visueller und haptischer (Tastsinn) Empfindungen kommen. Zum Teil wird auch von 
Halluzinationen berichtet. Manche synthetische Cannabinoide scheinen leicht stimulierend zu wirken, einige User*innen berichten von 
anregenden sowie antriebssteigernden Wirkungen.

•Beschleunigter Puls und Herzrasen, Übelkeit, Erbrechen, Krampfanfälle, Angstzustände…

•Inhaltsstoffe von Räuchermischungen variieren sehr stark, sowohl Pflanzenmaterial als auch synthetische Zusatzstoffe



Synthetische Cannabinoide
Überblick

• Cannabinoidmimetika, Synthetic Cannabinoid Receptor
Agonists (SCRA)

• Strukturell sehr heterogene Gruppe. Bindung an und 

Aktivierung von Cannabinoid-Rezeptoren kann durch eine 

große Bandbreite an Molekülen erzielt werden:

• Spice (Kräutermischung mit JWH-018 und CP-47,497-C8 

)erschien um 2004 als legale Alternative zu Cannabis auf dem 

Europäischen Markt

• Größte Gruppe der von der EMCDDA überwachten neuen 

psychoaktiven Substanzen. Seit 2008 wurden 209 

verschiedene Substanzen gemeldet

European Monitoring Centre for Drugs and Drug Addiction and 

Europol (2019), EU Drug Markets Report 2019, Publications Office of 

the European Union, Luxembourg



Cannabinoide
Pharmakologie

Quelle: Alves, V. L., Gonçalves, J. L., Aguiar, J., Teixeira, H. M., & Câmara, J. S. (2020). The synthetic

cannabinoids phenomenon: from structure to toxicological properties. A review. Critical Reviews in 
Toxicology, 50(5), 359-382.

• Δ9-THC ist ein partieller Agonist an CB1 und CB2

• die meisten SCRAs sind volle Agonisten am CB1 und 

manchmal auch CB2 → Rezeptoren werden stärker 

aktiviert als von Δ9-THC 

CB1: 

• im ZNS und wenig in peripherem Gewebe

• Modulation kann beeinflussen: 

Schmerzwahrnehmung, Appetit, Kognition, 

Motivation, Stimmung, Gedächtnis, Neuromotrik

• SCRAs binden hauptsächlich an CB1

CB2: 

• hauptsächlich in Immunzellen

• Aktivierung von CB2: Entzündungshemmend, 

analgetisch



Synthetische Cannabinoide

European Monitoring Centre for Drugs and Drug Addiction (2020), New psychoactive substances: global markets, glocal threats and the COVID-
19 pandemic. An update from the EU Early Warning System (December 2020), Publications Office of the European Union, Luxembourg.



Synthetische Cannabinoide
Toxizität

• Kaum Studien am Menschen oder klinische Studien 

• In-vitro-Studien und Tiermodellstudien: Potenz von SCRA‘s 2-100* so stark wie THC (Castaneto et al., 2014)

• Akute Toxizität (Courts et al., 2016; Alves et al., 2020):

• Neurologische Effekte: Unruhe/Aufregung; auch Benommenheit, Verwirrung, Schwindel, Desorientierung, 
Krampfanfälle

• Psychiatrische Effekte: psychotische Zustände, Paranoia, Halluzinationen, Veränderungen der 
Wahrnehmung , Aggression, Angstattacken

• Kardiovaskuläre Effekte wie Tachykardie, Bluthochdruck

• Übelkeit, Erbrechen

→ die meisten Effekte auch bei Konsum von hohen Mengen an THC möglich, Krampfanfälle aber weniger

→ Heißhungerattacken sind eher üblicher bei THC als bei synth. Cannabinoiden





Abhängigkeitspotential und Entzug 

Quelle: EMCDDA (2021).Technical Report. Synthetic Cannabinoids in Europe- a review.    



Synthetische Cannabinoide
Formen

Räuchermischungen (häufigste Art): 

• Auf pflanzliches Material /Tabak gesprüht oder damit vermischt; als Joint geraucht oder 

vaporisiert

• Menge SCRAs wird geschätzt

• Homogene Vermischung /Auftragung schwierig → extrem hohe Dosis SCRAs oder SCRAs 

Verklumpung möglich

E-liquids: 

• Flüssigkeit zum Vapen in elektrischer Zigarette

„Papiere“: 

• imprägniertes Papier: z.B. zum Schmuggeln ins Gefängnis (Gefahr unterschiedlicher Dosen 

je nach Lage bei Trocknung)

Quelle: Schäper (2016,)

Quelle: https://www.somagarden.com



Formen  

In Liquider Form

„Diese Forschungschemikalien werden oft mit diversen verschiedenen Geschmacksrichtungen 
gemischt, um eine sehr angenehme Versuchsanordnung zu erlauben. Viele Forscher bevorzugen 
den Test dieser Chemikalien durch Verdampfen. Wir bei Chemical Planet verfügen über viele 
verschiedene Aromen von C-Flüssigkeiten, mit denen unsere Forscher experimentieren können. 
Es gibt also für jeden eine perfekte Option Entgegen der Tatsache, dass C-Flüssigkeiten süß 
scheinen mögen, sind sie doch sehr gehaltvoll und stark. Wenn Sie sie erforschen, sollten Sie 
daher im Hinterkopf behalten, dass Sie mit sehr kleinen Mengen beginnen müssen. Stellen Sie 
sicher, dass Sie die richtigen Labor-Sicherheitsverfahren anwenden und eine Schutzbrille tragen. 
Dies gilt speziell dann, wenn Sie noch nicht viel Erfahrung beim Erforschen von Chemikalien in 
Laborexperimenten haben.“

In Form von „Räuchermischungen“

In Pulverform 
„ Imprägniert“ / besprüht 

Quelle:Schärper 2016

Quelle:Chemicalplanet.net und Mindzone

Quelle:Chemicalplanet.net

Quelle:Foto checkit!



Prävalenzen 
Synthetische Cannabinoide

Quelle: GÖG GmbH (2019); Espad Studie 

• Datenlage eher „dünn“

• Deutliche unterschiede US-amerikanischer 
Drogenmarkt und Europa (Höhere Prävalenzen in 
Amerika) 

• Erhebung in Frankfurt : Die deutsche Stadt Frankfurt 
hat den Konsum von Räuchermischungen und "Spice" 
unter Schülern im Alter von 15-18 Jahren untersucht. 
Sie meldeten einen Lebenszeitkonsum von 7 % im Jahr 
2009, 9 % im Jahr 2010 und 7 % in den Jahren 2011 und 
2012 (13, 14, 15). Im Jahr 2013 sank der 
Lebenszeitkonsum von Räuchermischungen auf 5 %, 
stieg jedoch 2014 auf 6 % und blieb 2015 bei 6 %.

Quelle: EMCDDA (2017). Drogenperspektiven: Synthetische 
Cannabinoide in Europa

ESPAD – Österreich (2019) 



Synthetische Cannabinoide
Neue Entwicklungen

https://www.youtube.com/watch?v=djCSvN0ioy0

https://www.zeit.de/2021/40/cannabis-
laboranalyse-strasse-dealer-jugendliche-
konsum-psychose

https://www.vice.com/de/article/z3vqw8/vice-doku-
giftiges-chemie-gras-uberschwemmt-deutschland-sagt-
dieser-dealer



Synthetische Cannabinoide
checkit! Analysenergebnisse

Synthetische Cannabinoide Anzahl

4F-MDMB-BICA 1

AB-PINACA 1

ADB-BUTINACA 8

ADB-HEXINACA 2

EDMB-PINACA und ADB-4en-PINACA 1

EDMB-PINACA und ADB-BUTINACA 1

MDMB-4en-PINACA 8

22



Synthetische Cannabinoide
Safer Use

• Teste geringe Mengen – z.B. wenige Züge – bei Cannabisprodukten unbekannter Quelle an. 

Warte anschließend etwa 15 Minuten bis zum Eintritt der Wirkung ab. Falls die Wirkung 

ungewöhnlich ist, verzichte unbedingt auf den weiteren Konsum!

• Vermeide Mischkonsum (auch mit Alkohol)!

• Achte auf eine gute Vermischung deiner Cannabisprodukte – nimm z.B. einen Grinder zu 

Hilfe. Somit kannst du eine starke Konzentration möglicher synthetischer Cannabinoide auf 

einzelnen Blütenteilen vermeiden.

Quelle: Schori, D. (2020). Synthetische Cannabinoide: Ergebnisse aus dem Drug-Checking der Stadt Zürich, Januar bis 
August 2020. 



Synthetische Cannabinoide
…in Cannabisprodukten

• Grund für Beimengung ist unklar

• Cannabis mit geringem THC-Gehalt ist günstig, erhältlich und THC-haltigerem

Cannabis vom Geruch, Aussehen und Geschmack ähnlich

Schori, D. (2020). Synthetische Cannabinoide: Ergebnisse aus dem Drug-Checking der Stadt 
Zürich, Januar bis August 2020. 



Synthetische Cannabinoide
Konsummotive

Quelle: Kettner, H., Mason, N. L., & Kuypers, K. P. (2019). Motives for classical and novel psychoactive

substances use in psychedelic polydrug users. Contemporary Drug Problems, 46(3), 304-320.

• Online Befragung 2017 
• N= 1976 (auswertbar)
• 33,4% Europa (60% Amerika) 
• Konsummotivationen ähneln sich meist 

(NPS und CPS) – Ausnahme synthetische 
Cannabinoide. 



Synthetische Cannabinoide
Konsummotive

Quelle: Kettner, H., Mason, N. L., & Kuypers, K. P. (2019). Motives for classical and novel psychoactive

substances use in psychedelic polydrug users. Contemporary Drug Problems, 46(3), 304-320.

…..wo das Hauptmotiv darin bestand, sich zu 
berauschen, ohne Rücksicht auf die
spezifischen Eigenschaften. Diese Informationen können 
in die Gestaltung von Aufklärungskampagnen und 
Präventionsmaßnahmen einfließen.



Synthetische Cannabinoide
Konsummotive

Quelle: Kettner, H., Mason, N. L., & Kuypers, K. P. (2019). Motives for classical and novel psychoactive

substances use in psychedelic polydrug users. Contemporary Drug Problems, 46(3), 304-320.

Cannabis: 
Heterogene Motive
• Relax
• Enhance activity
• Euphoric

Synthetische Cannabinoide: 
• get stoned / become intoxicated



Danke.

www.suchthilfe.wien

Checkit! Suchtprävention Suchthilfe Wien 
Gumpendorferstraße 8 
1060 

Bettina.hoelblinger@suchthilfe.at

www.checkyourdrugs.at
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